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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schilf-Landröhricht, Brennnessel-Sumpfseggen-Flur, Brennnessel-Waldsimsen-Flur,
Sumpfseggen-Ried, Flatterbinsen-Ried

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 2 3 1 4 0 4 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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X

Am südlichen Rand einer Strecksenke, die durch künstliche Dämme untergliedert wird (in der die Biotope 4044 und 4045 liegen), befindet 
sich auf eutrophen feuchten bis leicht überstauten degradierten Torfen ein Biotopkomplex. Der durch die gesamte Strecksenke führende
Entwässerungsgraben wurde zwischen diesem und dem nördlich gelegenen Biotop 4045 auf Spatenbreite wiederhergestellt, um einen 
langsamen Wasserabfluss zu sichern. Flächenmäßig dominiert ein Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, der mittelalt ist. Im 
Nordosten schließt sich ein Schilf-Landröhricht (sumpfseggen- und überwiegend brennnesselreich ausgebildet) an. Kleinflächig ist ein noch 
junger Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald vorhanden. Ein Sumpfseggen-Ried sowie kleinflächig ein Flatterbinsen-Ried sind am 
Nordostrand ausgebildet.
Nach Süden schließt sich dem Bruchwald ebenfalls ein Schilf-Landröhricht an (auch sumpfseggen- und überwiegend brennnesselreich 
ausgebildet). Westlich des Waldes zieht sich ein Streifen mit Brennnessel-Sumpfseggen-Staudenflur entlang und kleinflächig am Südrand ist 
eine Brennnessel-Waldsimsen-Staudenflur ausgebildet. Der Biotop grenzt an Laub- bzw. Laubmischwald im Westteil, ansonsten grenzen 
Ruderalflur und Frischwiese an (kleinflächig Gehölz und Graben).
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Juncus effusus Phragmites australis Rubus idaeus Urtica dioica

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galeopsis tetrahit
Galium aparine Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Rumex acetosa Scirpus sylvaticus
Solanum dulcamara


